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F A H R R Ä D E R  I M 
B A L L S A A L

In den 1890er Jahren gilt das 
Fahrrad als die Mobilität der 
Zukunft: Durch die Industrie-
produktion ist es zum Massen-
produkt geworden, längst 
nicht mehr nur Sportgerät für 
die besseren Kreise, sondern 
Fortbewegungsmittel für 
jedermann – auch für Arbeiter, 
auch für Frauen. 
Der Unternehmer, Journalist 
und Erfinder Charles Bivort 
erkennt die Zeichen der Zeit 
und gründet eine erste Messe 
rund um das Fahrrad. Diesen 
„Salon du Cycle“ hält er in 
Paris ab, zunächst im Salle 
Wagram, einem großen Fest- 
und Ballsaal mit Galerien und 
Kronleuchtern. Schon der 
zweite Salon wird aber in den 
weit größeren Palais de 
l’Industrie, ein ehemaliges 
Gebäude der Weltausstellung, 
verlegt. 
Erst 1896 wird auch dem Auto-
mobil ein kleiner Teil der Aus-
stellungsfläche eingeräumt, 
und einige Jahre später wird es 
dann die Exposition internatio-
nale de l'automobile, du cycle et 
des sports geben, aus der die 
Pariser Automesse Mondial de 
l’Auto entsteht.
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Frühlingsanfang

L A D I E S 

Diese beiden Damen mit ihren 
Damenrädern stammen aus 
der reich ausgestatteten Mode-
geschichte von Octave Uzanne, 
die zugleich in Paris und in 
London erschien. Uzanne 
beschreibt seine Zeitgenossin-
nen um 1890 so: Am Abend 
Ton in Ton in üppigen 
Rüschen gekleidet, sieht man 
sie am nächsten Morgen im 
Stadtpark im kurzen engli-
schen Jäckchen der Radfahre-
rinnen.
Die beiden Damen auf der 
Lithographie sind nach den 
Begriffen ihrer Zeit sportlich 
gekleidet. Die vordere trägt 
sogar einen etwas kürzeren 
Rock, der das Radfahren 
erleichtert. Erstaunlich ist 
dagegen die Rahmenkonstruk-
tion ihres Rades. Ober- und 
Unterstange überkreuzen sich, 
dabei ist die Oberstange wie 
beim Mixte-Rad in zwei dünne 
Streben aufgeteilt. Diese wer-
den aber nicht bis zur Hinter-
radnabe durchgeführt, sondern 
enden am Tretlager. Ist es viel-
leicht ein „Verwandlungsrad“, 
ein Rad, bei dem sich die Stan-
ge hoch- und runterklappen 
lässt?
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Maifeiertag

O M N I U M

Omnium heißen die Tourenrä-
der auf unserem Plakat, das ist 
das lateinische Wort für „von 
allen“. Das passt natürlich für 
ein Tourenrad, das ein bisschen 
von allem können muss. 
Wahrscheinlich ist der Her-
steller aber nicht über das 
Lateinische zu diesem Namen 
gekommen, sondern von 
einem Radwettkampf inspi-
riert worden. Die Omnium-
Wettkämpfe wurden 1917 in 
Paris erfunden. Die Veranstal-
ter suchten ein neues Format, 
um das Publikum ins Velo-
drom zu ziehen, und kombi-
nierten drei verschiedene Ren-
nen an einem Tag. Zu diesen 
traten ein Sprinter, ein Fahrer 
von Steherrennen und einer 
von Straßenrennen gegenein-
ander an, und es gab eine 
Gesamtwertung. Beim ersten 
Mal gewann der Steher Geor-
ges Sérès. Das Publikum liebte 
den neuen Wettkampf, und für 
die Veranstalter war es eine 
willkommene Gelegenheit, die 
Stars des Straßenrennens im 
Velodrom zu präsentieren. Die 
einzelnen Bestandteile der 
Gesamtwertung wechselten 
immer wieder, und heute hat 
sich das Omnium zu einer Art 
Fünfkampf des Bahnrennens 
entwickelt.  
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Muttertag

S T Y R I A

Der bekannte Jugendstil-
Künstler Joseph Maria Auchen
taller gestaltete dieses Plakat 
für die Firma Styria. Auchen-
taller interessierte sich sehr für 
die noch junge Plakatkunst, 
was zur Grundidee des Jugend-
stils passte, die Gegenstände 
des Alltags künstlerisch zu 
gestalten. 
Styria ist der lateinische Name 
der Steiermark. Der Gründer 
der Firma, Johann Puch, wähl-
te ihn für seine Fahrradpro-
duktion. Bald war Styria die 
führende Marke in Österreich, 
auch dank der Erfolge von 
Rennfahrern auf Styria-
Rädern wie Franz Greger, Josef 
Fischer und Bruno Büchner. 
Sie trugen die gleichen Trikots 
wie auf unserem Bild, doch 
hatten sie alle drei imponie-
rende Schnurrbärte und sind 
daher wohl nicht hier abgebil-
det. 
Um 1900, als das Plakat ent-
stand, hatte Puch sein Unter-
nehmen schon an die Bielefel-
der Dürkopp-AG verkauft. Er 
gründete wenig später eine 
neue Firma unter seinem eige-
nen Namen.
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1. Advent 

H O C H R A D  A U F 
D E M  H O C H S E I L

Zu den Ersten, die die Möglich-
keiten des neuen, trendigen 
Geräts „Fahrrad“ erkennen, 
gehören die Artisten. Fahrrad-
nummern auf dem Hochseil 
gibt es im 19. Jahrhundert in 
Varietés und Zirkussen zu 
sehen. Die Australierin Ella 
Zuila galt als „Heldin des 
Hochseils“ und als eine der 
besten Artistinnen der Welt. 
Auf großen Tourneen durch 
die Vereinigten Staaten und 
Europa stand immer wieder 
das Fahrrad auf dem Seil im 
Mittelpunkt. Zunächst hatte sie 
ein Rad mit kleineren Rädern, 
jedoch mit Pedalen am Vorder-
rad gefahren, dann stieg sie auf 
ein echtes Hochrad um. Aus 
Zeitungen der Epoche wissen 
wir, dass ihr 1879 bei einer Vor-
führung in New York ein 
Pedal abbrach und sie deshalb 
stürzte. 1888 finden wir sie in 
Paris, im berühmten Varieté 
„Folies Bergères“, zusammen 
mit einer unbekannten Partne-
rin namens Miss Lili. Es könnte 
Ellas Tochter Lulu sein, die 
damals etwa 13 Jahre alt war.
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